
d i e  S i c h t k o n t r o l l e  d u r c h  d i e  A n g e h ö r i g e n  d e r  U n t e r s u c h u n g s h a f t a n s t a l t  z u  b e h i n d e r n ;
die Wände der Verwahrräume, die Nutzungsgegenstände sowie die 
sanitären Einrichtungen zu verunstalten, zu beschmutzen, 
zu beschädigen oder zu zerstören;

technische Einrichtungen, Signal- und Sicherungsanlagen sowie 
Einrichtungsgegenstände in den Verwahrräumen zu mißbrauchen 
oder zweckentfremdet zu benutzen, die ihnen zugewiesenen Räu
me oder Aufenthaltsorte ohne Erlaubnis zu verlassen, gegen 
die Brandschutzbestimmungen zu verstoßen;• . f; _ '• •. • i
Aufzeichnungen jeder Art ohne Genehmigung anzufertigen oder auf 
zubewahren, andere als ausgehändigte oder zur Nutzung über
lassene Gegenstände herzustellen oder zu besitzen;

andere aufgenommene Personen zum Verstoß gegen die Ordnungs
und Verhaltensregeln anzustiften, ihnen bei Verstößen Hilfe 
zu leisten oder Bekundungen und Handlungen zu unternehmen, die 
sich gegen die Sicherheit, Ordnung und Disziplin richten;

Tätowierungen bei sich selbst oder anderen aufgenommenen Per
sonen vorzunehmen;

in den ihnen zur Verfügung gestellten Presse- und Literaturer
zeugnissen Eintragungen und Unterstreichungen vorzunehmen, 
Textstellen unkenntlich zu machen oder zu entfernen.

2. Verhaltensreqeln
2.1. Wird der Verwahrraum geöffnet, haben sich die aufgenommenen 
Personen von ihren Plätzen zu erheben, ihren Standort in der 
Nähe des Verwahrraumfensters einzunehmen und ihr Gesicht der 
Verwahrraumtür zuzuwenden.

2.2. Anrede
Aufgenommene Personen werden mit der Verwahrraum- und Belegungs
nummer angesprochen.
Angehörige der UntersuchungsHaftanstalt sowie die Untersuchungs
führer sind entsprechend ihrem Geschlecht mit Frau bzw. Herr 
und Dienstgrad anzusprechen.
Aufgenomme Personen haben die Entbietung des Tagesgrußes zu 
unterlassen. Meldungen haben nur bei Vorkommnissen zu erfol
gen.
Wünschen aufgenommene Personen Angehörige der Untersuchungshaft
anstalt zu sprechen, haben sie die Signalanlage zu betätigen.


